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Zu meiner Person
• Sozialpädagoge seit 1991
• Jugendarbeit / Jugendhilfe
• Einsatz von Medien
• Sozialmanager (MA) seit 2009
• Leitung Meko SZ seit 2010
• Datenschutzbeauftragter für soziale 

Organisationen seit 2018



Grundsätze DSGVO
• Verbot mit Erlaubnisvorbehalt
• Datenvermeidung & Datensparsamkeit
• Zweckbindung
• Transparenz
• Richtigkeit
• Recht auf vergessen werden…



Social Media

Du gewährst uns eine nicht-exklusive, übertragbare, unterlizenzierbare, 
weltweite Lizenz zur Nutzung jedweder IP-Inhalte, die du auf Instagram
postest („IP-Lizenz“). Diese IP-Lizenz dient nur dem Zweck der 
Zurverfügungstellung des Instagram-Dienstes, und diese IP-Lizenz endet, 
wenn du deine IP-Inhalte löschst, es sei denn, deine Inhalte wurden mit 
anderen geteilt und diese haben die Inhalte gelöscht (je nachdem, was später 
staJand). 

Quelle: Instagram, Nutzungsbedingungen



Gegensätze

DSGVO 
vs. 

Mediennutzung!?!



Grundfragen
• Datenschutz vs. Medienbildung?
• Verbot bedenklicher Dienste?
• Wie geht Datenschutz in Social Media?
• Datenschutz vor Kinderschutz?
Wie kann man Datenschutz gewährleisten, 
wenn alle die unsicheren Medien nutzen?



Mediennutzung



Mediennutzung



Medienethik
• Akzeptierende Medienpädagogik
• Deine Daten – Safe!



Messenger/Social Media



Messenger/Social Media



Medienethik
Sensibilisierung für die 

Bedeutung von Privatheit
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Persönliche, politische und 
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Erkennen der 

 Mechanismen von 
 Datenpreisgabe  

und Datensammlung 

3
Auseinandersetzung mit  

den Risiken von Big Data

4
Reflexion über die  

Folgen der Verletzung  
der Privatsphäre

Medienethische Roadmap zu „Privatsphäre und Big Data“ 

In der Auseinandersetzung mit Privatsphäre und Big Data und dem  
eigenen Umgang mit Medien können folgende Denkprozesse angestoßen werden.  
Das Ziel ist der Erwerb einer digitalen Privatheitskompetenz. 
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Digitale Selbstverteidigung
Die digitale Privatheitskompetenz:
• die Reflexionsfähigkeit, warum private Daten als 

schützenswert einzustufen sind (ethische Kompetenz),
• das Wissen, wer private Daten zu welchem Zweck erhebt, 

verarbeitet und weitergibt (strukturelle Kompetenz),
• die Abschätzung der Folgen, die sich aus der Veröffentlichung 

privater Daten ergeben könnten (Risikokompetenz),
• das Wissen über Datenschutzrichtlinien und mögliche 

Schutzmaßnahmen (rechtliche und technische Kompetenz).



Datenschutz



Sicher im Netz
• Privatsphäre einstellen
• Was sind persönliche Daten?
• Alternativen zu WhatsApp
• Daten in sozialen Netzwerken
• Daten bei Google und Co



Sicher im Netz

Deine Daten?
Safe!
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